
Georgian Carpen der
Mann des Tages

2. Ringer-Bundesliga: KSV Schriesheim schlug Schifferstadt mit 22:16

Heidelberg. (PW) Dem Ringer-Zweitli-
gisten KSV Schriesheim ist die Revanche
gegen den VfK Schifferstadt gelungen,
wodurch die Pfälzer ihre erste Saison-
niederlage einstecken mussten. Es war
jedoch spannend, ehe der KSV nach ei-
ner frühen Führung am Ende mit 22:16
siegte und damit das 15:20 aus dem Hin-
kampf wettgemacht hatte.

Der Vorsprung der Pfäl-
zer, denen die Meisterschaft
freilich kaum noch zu neh-
men ist, schmolz zwar auf
vier Zähler, doch die
Schriesheimer müssen am
Samstag erst noch die Hür-
de bei der RKG Freiburg nehmen.

Aufregung herrschte beim VfK, als
Schwergewichtler Tugan Gasiev wegen
einer Hautveränderung auf der Waage
vom Kampfleiter („Es kann ein Hautpilz
sein, er hätte ein Attest bringen müs-
sen“) die „rote Karte“ sah und Adam Fi-
lipczak damit kampflos punktete. Zu-
dem musste der VfK auf den erkrankten
Trainer Markus Scherer verzichten, für
denbeiderBegrüßungKSV-Vorstandund

Cheftrainer Klaus Grüber die besten Ge-
nesungswünsche ins Krankenhaus
schickte.

In den leichten Klassen dominierte wie
erwartet der VfK mit Siegen von Marvin
Scherer und Anatoli Buruian, gegen den
sich KSV-Talent Matthias Schmidt gut
aus der Affäre zog und seinen Gegner in
Verlegenheit brachte. Mühe hatte Kai

Dittrich gegen den passiven
Jugendmeister Etka Sever,
ehe vor der Pause Georgian
Carpen mit Aushebern und
Überwürfen Wladimir Be-
renhardt (11:0) deklassierte.
Für Klaus Grüber war Car-

pen auch „Mann des Tages“.
Als Marcus Plodek trotz verpasster

erster Runde gegen den passiven Aydin
Seliomoglu seine Siegesserie fortsetzte
und Nicolae Cojocaru in einem von der
Taktik geprägten Kampf gegen Akardius
Szeja mit 3:1 die Revanche für die Vor-
kampfniederlage gelang, lag der KSV mit
17:9 vorne, und man rechnete mit einem
klaren Erfolg. Dass es am Ende span-
nend wurde, lag auch am Kampfleiter mit
„teilweise unverständlichen Entschei-
dungen“, so Grüber. So musste Attila Ta-
mas knapp gegen den deutschen Meister
Denis Kudla passen, ehe der VfK mit dem
3:2 von Akardiusz Kulynycz über Ionel
Puscasu, dessen Ringweise überheblich
wirkte, weiter verkürzte. Nach zwei 3:0-
Führungen verlor Puscasu zum Ende der
zweiten Runde bei einem Konter den Fa-
den und war am Ende auch etwas un-
glücklich geschlagen. Nur keine Schul-
terniederlage lautete die Devise für
Konstantin Druker im Abschlusskampf,
deraberdankKonteraktionenein3:1über
Arkadiusz Böhm feierte.

DieMeisterschaftderOberligahatsich
der KSV Ispringen vorzeitig durch einen
36:3-Kantersieg über den KSV Kirrlach
gesichert. Seine Chancen auf die Vize-
meisterschaft wahrte der ASV Laden-
burg mit einem in der Höhe unerwarte-
ten 26:15-Erfolg gegen die RSL Sand-
hofen/Lampertheim. Da beide Teams ei-
neKlassenichtbesetzthatten,wurdennur
acht Kämpfe ausgetragen, wo Patrick
Sauer für den ASV kampflos punktete.
Die Ladenburger dominierten vor allem
in den leichten Klassen mit vorzeitigen
Siegen von Ahmed-Tahar Demirci, Ke-

rim Ferchichi und Vasile Dobrea. Dazu
deklassierte Christian Kopp seinen Geg-
ner Nils Lott mit 13:2, ehe im Ab-
schlusskampf Dzhambulat Gadzhiev
noch einen Schultersieg holte.

Spannend bleibt es am Tabellenende,
wo der AC Ziegelhausen mit dem ASV
Daxlanden und der Reserve des SVG
Weingarten um den Klassenerhalt
kämpft. Der ACZ hatte in Laudenbach
(9:30) wenig zu bestellen und kam nur
durch seine Routiniers Nico Ihrke und
Przemyslaw Motyl zu Erfolgen. Einen
Achtungserfolg verpasste ACZ-Talent
Paul Schüle beim 2:3 gegen Lauden-
bachs Jürgen Simon.

Der SV Brötzingen ist vorzeitig Meis-
ter der Verbandsliga: Den Pforzheimer
Vorstädtern wurde vom Rechtsausschuss
die zur 18:21-Vorrrundenniederlage beim
KSV Malsch führende Disqualifikation
von Alexandru Giorici gegen den Mal-
scher Sascha Heigel nach einem „Kampf-
richterfehler“ für nichtig erklärt. Dieser
Kampf wurde im „beiderseitigen Ein-
vernehmen“ aus der Wertung genom-
men, was zum 18:17 für Brötzingen führ-
te. Zudem siegten die Brötzinger bei der
Reserve des KSV Schriesheim. Der KSV
Malsch leistete sich in Graben-Neudorf
eine 15:24-Niederlage, weshalb Bröt-
zingen nicht mehr einzuholen ist.

Für die Malscher reichte es in Gra-

ben-Neudorf nur zu vier Siegen durch
Luciano Testas, Marvin Epp, Erwin
Mühlhauser und Christian Schäfer. Der
ASV Eppelheim schöpft weiter Hoff-
nung, der sich mit 22:16 beim KSV Sulz-

bach durchsetzte und den Klassenerhalt
schaffen kann. Die entscheidenden Siege
für den ASV holten dabei Timo Rühle,
Manuel Neumann, Daniel Beck und Trai-
ner Kenan Barkin.

Wurde als bester Ringer des Abends gefeiert:
Georgian Carpen aus Schriesheim. Foto: vaf

AC Ziegelhausen
war chancenlos

Schriesheims Georgian Carpen ließ seinen Schifferstadter Gegner Wladimir Berenhardt über die Matte kreiseln. Foto: vaf

RINGEN IM STENOGRAMM

2. Bundesliga
KSV Schriesheim - VfK Schifferstadt 22:16, 55 kg im
griechisch-römischen Stil: Fabian Rieser - Marvin Sche-
rer 0:4 (0:7, 0:5, 0:6); 120 kg im Freistil: Adam Filipczak
4:0 (kampflos); 60 F: Matthias Schmidt - Anatoli Bu-
ruian 0:3 (0:6, 1:1, 1:5); 96 G: Kai Dittrich - Etka Sever
3:0 (1:0, 1:0, 1:0); 66 G: Georgian Carpen - Wladimir Be-
renhardt 4:0 (5:0, 5:0, 1:0); 84 F: Marcus Plodek - Aydin
Selimoglu 3:1 (0:2, 2:0, 2:0, 1:0); 66 F: Nicolae Cojocaru
- Arkadiusz Szejer 3:1 (3:0, 1:0, 0:1, 1:0); 84 G: Attila Ta-
mas - Denis Kudla 0:3 (0:1, 0:2, 1:2); 74 G: Ionel Pusca-
su - Arkadiusz Kulynycz 2:3 (3:0, 3:3, 2:3, 1:0, 0:2); 74 F:
Konstantin Druker - Arkadiusz Böhm 3:1 (2:0, 0:1, 1:0,
3:0).

Oberliga
ASV Ladenburg - KG RSL Sandhofen 26:15, 55 G: Ah-
med-Tahar Demirci - Sebastian Strubert 4:0 (4:2, 7:1,
7:4); 120 F: Wolfgang Wiederhold - Andreas Osipov 0:4
(0:4, 1:7, 0:4); 60 F: Kerim Ferchichi - Stephan Zim-
mermann 4:0 (SS); 96 G: Patrick Sauer 4:0 (kampflos);
66 G: Vasile Dobrea - Andrei Strubert 4:0 (2:0, 6:0, 7:0);
84 F: Christian Kopp - Nils Lott 4:0 (2:0, 3:1, 8:1); 66 F: Do-
minik Schmitt - Michael Knittel 0:4 (0:5, 0:6, 1:6); 84 G:
Patrick Karr - Abu Dzamaldaev 2:3 (0:5, 1:0, 1:0, 0:1,
0:1); 74 G: Robert Karkusov 0:4 (kampflos); 74 F: Dzham-
bulat Gadzhier - Christopher Engelmayer 4:0 (SS).
RSC Laudenbach - AC Ziegelhausen 30:9, 55 G: Florian
Scheuer - Julian Stadler 4:0 (SS); 120 F: Marco Bechtel
- Johannes Jung 4:0 (SS); 60 F: Florian Losmann 4:0
(kampflos); 96 G: Jürgen Simon - Paul Schüle 3:2 (8:2,

1:0, 1:4, 0:2, 1:0); 66 G: Florentin Isa - Steffen Layer 3:1
(2:0, 4:0, 3:3, 2:1); 84 F: Jannik Schmitt - Przemyslaw Mo-
tyl 0:3 (2:4, 3:7, 1:1); 66 F: Marcel Merz - Patrick Jung
4:0 (5:0, 6:0, 6:0); 84 G: Christian Götz - Nico Ihrke 1:3
(0:1, 0:1, 2:0, 0:1); 74 G: Gabriel Benchea - Semi Fer-
chichi 3:0 (2:0, 4:3, 2:0); 74 F: Adam Piela - Jakob Ge-
rhäuser 4:0 (6:0, 6:0, 7:2).

Verbandsliga
KSV Sulzbach - ASV Eppelheim 16:22, 55 G: Tim Hil-
kert 4:0 (kampflos); 120 F: Sefer Esen - Mohammad Ka-
kapour 3:0 (4:1, 2:0, 3:1); 60 F: Sven Blochin - Timo Rüh-
le 0:4 (0:4, 0:6, 0:4); 96 G: Joshua Richter - Manuel Neu-
mann 0:3 (0:1, 0:1, 0:5); 66 G: Philipp Kraus 0:4 (kampf-
los); 84 F: Heiko Bernd - Daniel Beck 0:4 (SS); 66 F: Lu-
ca Angerer - Marc Rühle 0:4 (Übergewicht); 84 G: Marc
Heinzelbecker - Kenan Barkin 1:3 (1:0, 1:1, 0:1, 0:1); 74
G: Dimitrios Stuck - Horst Seifert 4:0 (Übergewicht);
74 F: Lucian Ionel Lucaci - David Mohammadi 4:0 (SS).
KSC Graben-Neudorf - KSV Malsch 24:15, 55 G: Jörg Mi-
mietz - Mario Matha 4:0 (SS); 120 F: Daniel Errerd -
Christian Schäfer 0:4 (SS); 60 F: Michael Bosch - Lu-
ciano Testas 1:3 (2:2, 0:3, 3:4, 2:4); 96 G: Sergej Ham-
merschmidt - Martin Müller 3:0 (4:1, 3:0, 4:1); 66 G: Olaf
Kaiser 4:0 (kampflos); 84 F: Alexander Adelsberger - Er-
win Mühlhauser 0:4 (SS); 66 F: Konstantin Bosch - And-
re Reinhardt 4:0 (7:3, 6:0, 6:1); 84 G: Manuel Nagel - Wolf-
gang Schütt 4:0 (SS); 74 G: Dennis Dirks - Marvin Epp
0:4 (SS); 74 F: Andrej Busch - Kevin Müller 4:0 (Auf-
gabe).

Reiche Ernte für Mannheim
Hockey-Bundesliga: TSV und MHC sind auf Viertelfinalkurs

Von Michael Wilkening

Mannheim. Die Mannheimer Hockey-
teams spielen in der Hallen-Bundesliga
weiterhin eine sehr gute Rolle. Nach dem
packenden Derby zwischen den Herren
des TSV Mannheim und dem Mannhei-
mer HC am Freitag (2:7) kamen beide
Mannschaften am Wochenende zu einem
weiteren Sieg und führen die Tabelle in
der Südgruppe gemeinsam an. MHC und
TSV haben damit gute Chancen, sich für
die Viertelfinalspiele um die
deutsche Meisterschaft zu
qualifizieren. Jeweils die
beiden Ersten jeder Staffel
lösen ein Ticket.

Für Uli Weise ist das noch
ganz weit weg. Der Trainer
der TSV-Herren backt mit seinem Team
vorerst kleinere Brötchen. Daran ändert
auchder6:3(1:2)-Erfolggesterngegenden
SC Frankfurt 1880 nichts. „Bis jetzt hat-
ten wir nur Heimspiele, aus denen wir er-
freulich gut herausgekommen sind. Aber
wir können noch keine höheren An-
sprüche stellen“, sagte Weise, dessen
Spieler gegen die Hessen immerhin die
Schwächeabstellten,die imDuellmitdem
MHC eine Überraschung verhinderten:
Die Chancenverwertung.

„Wenn wir weiter eine so schlechte
Quote haben, werden wir nicht mehr vie-
le Punkte holen“, sagte der TSV-Coach
vor der Partie, aber seine Spieler hatten
die Lektion offenbar gelernt, denn in der
zweiten Halbzeit drehten sie entschlos-
sen die Begegnung und machten aus ei-
nem 1:2 noch ein 6:3. Philipp Schlageter,
dem im Derby das Schusspech am Schlä-
ger gehaftet hatte, wurde mit vier Toren
zum Matchwinner für den TSV, der mit
kühlem Kopf agierte und deshalb in ei-
nem hektischen Spiel die Oberhand be-
hielt. Die Frankfurter schwächten sich
mit drei gelben Karten selbst. In Über-
zahl drehten die Mannheimer die Partie
zu ihren Gunsten.

Bereits am Samstag hatte der MHC das
Wochenende mit den Punkten vier bis
sechs perfektioniert, ohne spielerisch zu
überzeugen. „Das war nicht gut“, kom-
mentierte Torsten Althoff nach dem 7:5
(4:2)-Erfolg bei den Stuttgarter Kickers.

Immerhin konnte sich der Trainer auf Fa-
bian Pehlke verlassen, der schon im Der-
by drei Mal getroffen hatte. Bei den Ki-
ckers steuerte der Stürmer sogar vier To-
re zum Sieg bei und kristallisiert sich im
Moment als Lebensversicherung für den
Hallenmeister von 2011 heraus. „Schlecht
gespielt und trotzdem gewonnen, das hat
auch was“, sagte Althoff zum Schluss, ehe
er sich lieber mit der Zukunft beschäf-
tigte, denn mit der augenblicklichen Form
sind die Blau-weiß-roten noch ein gutes

Stück davon entfernt, er-
neut den Titel gewinnen zu
können.

Eine Woche vor dem ers-
ten Derby bei den Damen ha-
ben sich sowohl der MHC, als
auch der TSV für den di-

rekten Vergleich „warm geschossen.“
Weiterhin gänzlich ohne Verlustpunkt
blieben dabei die TSV-Schützlinge von
Uli Weise. Nach einer durchwachsenen
Feldsaison, in der das Team nach der Hin-
runde im Abstiegskampf steckt, wirkten
die ersten Erfolge unter dem Dach wie ei-
ne Befreiung. Aus diesem Grund ent-
schieden sie das enge Spiel gegen Ein-
tracht Frankfurt mit 5:4 (4:2) für sich. Es
blieb bis in die Schlussminuten span-
nend, weil die TSV-Damen Eintracht-
Angreiferin Irene Balek nicht in den Griff
bekamen, die drei Tore erzielte und sie-
ben Minuten vor Schluss auf 4:5 ver-
kürzte. In der Endphase behielt der TSV
kühlen Kopf und spielte den knappen
Vorsprung ruhig über die Zeit, weil die
Defensive die Stärke des TSV ist.

Für unnötig viel Spannung sorgten
unterdessendieDamendesMHC,diebeim
8:7 (5:2)beimRüsselsheimerRKschonwie
der sichere Sieger aussahen, ehe sie noch
einmal in arge Bedrängnis gerieten. „Die
junge Mannschaft hat heute viel ge-
lernt“, sagte Adi Pasarakonda nach der
Partie und zeigte dabei viel Milde. 7:2 la-
gen die Mannheimerinnen zu Beginn der
zweiten Halbzeit nach dem Treffer von
Greta Lyer bereits vorne, ehe der
Schlendrian Einzug hielt und die Rüs-
selsheimerinnen knapp zwei Minuten vor
Schluss zum 7:8-Anschluss kamen. Mit
etwas Glück, aber verdient brachte der
MHC den Sieg über die Zeit.

Nun lockt das
Damen-Derby

Übermotiviert: Der Frankfurter Niklas Grell rannte Nick Catlin über den Haufen. Foto: dpa

„So eine Klatsche!“
Champions Trophy: Hockey-Nationalteam unterlag England mit 1:4

Melbourne. (dpa) Nach der historischen
1:4-Pleite gegen England schlichen die
deutschen Hockey-Herren bei der Cham-
pions Trophy in Melbourne bedient vom
Platz. Nichts erinnerte mehr an die Eu-
phorie nach dem 3:2-Auftaktsieg gegen
Neuseeland vom Vortag. „Wir haben ein-
fach nicht gut gespielt, nachdem wir es
gestern überraschend sehr gut gemacht
haben“, sagte Kapitän Moritz Fürste nach
seinem 200. Länderspiel. Torwart Felix
Reuß zeigte sich von der Niederlage be-
sonders getroffen. „Das habe ich mir an-
ders vorgestellt – so eine Klatsche“, mein-
te der Mülheimer nach seinem Länder-
spieldebüt im A-Kader.

England hatte von zwei frühen Ab-
wehrfehlern der Deutschen profitiert und
war so durch Treffer von Adam Dixon und
Harry Martin in Führung gegangen. „Das
waren Standardfehler“, monierte Bun-
destrainer Markus Weise. Die Hauptur-
sache der Niederlage sah er aber im kör-
perbetonten Spiel des Gegners, dem sein
junges Team noch nicht gewachsen war:
„Die haben uns den Schneid abgekauft.“

Der Europameister hatte dank eines

Eigentors des Engländers Richard Smith
auf 1:2 verkürzt, doch kurz vor der Pau-
se sorgte Mats Grambusch ebenfalls per
Eigentor für den 1:3-Rückstand.

In der zweiten Halbzeit erwies Niklas
Grell seinem Team mit der gelb-roten
Karte nach wiederholtem Foulspiel ei-
nenBärendienst.DerFrankfurterzogsich
beim groben Foul am Engländer Barry
Middleton selbst einen Außenbandriss im
Fuß zu und wird für den Rest des Tur-
niers ausfallen. Nach der Begegnung be-
legte der Weltverband Grell mit einem
Spiel Sperre. „Wenn er die Verletzung
nicht hätte, gäbe es einen ziemlichen Ein-
lauf, aber so ist er schon gestraft genug“,
verriet der Bundestrainer.

Als Oskar Deecke in der Schluss-
phase auch eine Zeitstrafe kassierte,
markierte Englands Darren Cheesman in
doppelter Überzahl das 4:1. Der erste Sieg
über Deutschland in der Trophy-Ge-
schichte war damit perfekt. „Für mich
war das kein gelb-würdiges Foul“,
schimpfte Olympiasieger Deecke. Das
stark verjüngte deutsche Team musste
Lehrgeld bezahlen.

F FUSSBALL

Kreisklasse A Heidelberg
VfB St. Leon II - SV Waldhilsbach 3:2
1. FC Bammental 16 14 2 0 77 : 8 44
2. VfB Eberbach 16 13 1 2 61 :18 40
3. TB Rohrbach 16 11 2 3 45 :22 35
4. VfR Walldorf 16 9 3 4 53 :26 30
5. SV Eberbach 16 8 4 4 39 :23 28
6. VfB St. Leon II 17 9 1 7 36 :34 28
7. SG Waldwimmersb./Lob. 15 7 1 7 32 :38 22
8. VFL Heilig+steinach 15 5 6 4 27 :25 21
9. SG Kirchheim II 15 5 3 7 23 :37 18

10. FC Hirschhorn 14 5 2 7 26 :30 17
11. TSV Gauangelloch 15 4 4 7 31 :39 16
12. Aramäer Leimen 16 4 2 10 19 :44 14
13. VfB Rauenberg 15 4 1 10 25 :46 13
14. SV 08 Waldhilsbach 17 3 3 11 24 :55 12
15. TSV Wieblingen II 16 3 2 11 15 :36 11
16. SG Vik. Mauer 15 2 1 12 8 :60 7
Samstag, 14 Uhr: Mauer – Hirschhorn; Sonntag, 14 Uhr:
Waldwimmersbach/Lobenfeld – Heiligkreuzsteinach,
Rauenberg – Kirchheim II.

Kreisklasse B Heidelberg
VfB Schönau - Spvgg Neckarsteinach 1:3
DJK Balzfeld - FC Frauenweiler 2:7
1. FC Dossenheim II 16 13 2 1 55 :21 41
2. FC St. Ilgen II 16 13 1 2 69 :29 40
3. ASV/DJK Eppelheim II 15 11 1 3 37 :18 34
4. TSV Handschuhsheim II 16 7 8 1 37 :18 29
5. Spvgg Baiertal II 16 9 1 6 41 :36 28
6. FC Frauenweiler 17 7 5 5 48 :37 26
7. VfB Leimen II 16 7 5 4 36 :28 26
8. FT Kirchheim 16 7 4 5 33 :30 25
9. FV Nußloch II 16 4 7 5 34 :37 19

10. Spvgg Neckarsteinach 17 5 2 10 35 :44 17
11. SV Altneudorf 16 5 2 9 31 :46 17
12. TSG Altenbach 16 4 3 9 27 :43 15
13. VfB Schönau 17 3 4 10 30 :45 13
14. FC Meckesh./Mönchz. 16 3 3 10 26 :44 12
15. DJK Balzfeld 17 2 4 11 23 :63 10
16. 1. FC Dilsberg II 15 1 4 10 21 :44 7

Kreisklasse C Heidelberg-Ost
TSG Wilhelmsfeld - FC Spechbach 4:2
1. TSG Wilhelmsfeld 19 16 1 2 69 : 22 49
2. FC Vic. Bammental II 18 15 2 1 62 : 14 47
3. DJK/FC Ziegelh./Peterst. II18 12 4 2 72 : 18 40
4. SV Moosbrunn 18 12 1 5 58 : 22 37
5. SG Rockenau 18 10 6 2 82 : 27 36
6. SG Waldwimmersb./Lf. II 17 11 2 4 57 : 34 35
7. FC Spechbach 19 8 3 8 35 : 38 27
8. FC B/W Neckargemünd 18 8 2 8 37 : 43 26
9. SC Gaiberg 18 8 1 9 27 : 43 25

10. VfB Eberbach II 18 7 1 10 41 : 35 22
11. SpVgg. Neckargemünd II 17 7 1 9 38 : 38 22
12. SV 08 Waldhilsbach II 17 6 3 8 37 : 51 21
13. SV Eberbach II 18 5 4 9 46 : 55 19
14. FC Meckesh./Mönchz. II 17 4 2 11 19 : 52 14
15. SG Hess. Neckartal 18 4 2 12 25 : 60 14
16. VfL Heilig+steinach II 18 2 6 10 20 : 38 12
17. Heidelberger SC II 18 2 4 12 19 : 74 10
18. SG Altneudorf/Schönau 18 0 3 15 25 :105 3
Sonntag, 14 Uhr: Waldhilsbach II – Neckargemünd II.

Kreisklasse C Heidelberg-West
1. FC Mühlhausen II - 1. FC Wiesloch II 0:3
Sonntag, 12 Uhr: Rauenberg II – Rot II.
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Georgian Carpen der
Mann des Tages

2. Ringer-Bundesliga: KSV Schriesheim schlug Schifferstadt mit 22:16

Heidelberg. (PW) Dem Ringer-Zweitli-
gisten KSV Schriesheim ist die Revanche
gegen den VfK Schifferstadt gelungen,
wodurch die Pfälzer ihre erste Saison-
niederlage einstecken mussten. Es war
jedoch spannend, ehe der KSV nach ei-
ner frühen Führung am Ende mit 22:16
siegte und damit das 15:20 aus dem Hin-
kampf wettgemacht hatte.

Der Vorsprung der Pfäl-
zer, denen die Meisterschaft
freilich kaum noch zu neh-
men ist, schmolz zwar auf
vier Zähler, doch die
Schriesheimer müssen am
Samstag erst noch die Hür-
de bei der RKG Freiburg nehmen.

Aufregung herrschte beim VfK, als
Schwergewichtler Tugan Gasiev wegen
einer Hautveränderung auf der Waage
vom Kampfleiter („Es kann ein Hautpilz
sein, er hätte ein Attest bringen müs-
sen“) die „rote Karte“ sah und Adam Fi-
lipczak damit kampflos punktete. Zu-
dem musste der VfK auf den erkrankten
Trainer Markus Scherer verzichten, für
denbeiderBegrüßungKSV-Vorstandund

Cheftrainer Klaus Grüber die besten Ge-
nesungswünsche ins Krankenhaus
schickte.

In den leichten Klassen dominierte wie
erwartet der VfK mit Siegen von Marvin
Scherer und Anatoli Buruian, gegen den
sich KSV-Talent Matthias Schmidt gut
aus der Affäre zog und seinen Gegner in
Verlegenheit brachte. Mühe hatte Kai

Dittrich gegen den passiven
Jugendmeister Etka Sever,
ehe vor der Pause Georgian
Carpen mit Aushebern und
Überwürfen Wladimir Be-
renhardt (11:0) deklassierte.
Für Klaus Grüber war Car-

pen auch „Mann des Tages“.
Als Marcus Plodek trotz verpasster

erster Runde gegen den passiven Aydin
Seliomoglu seine Siegesserie fortsetzte
und Nicolae Cojocaru in einem von der
Taktik geprägten Kampf gegen Akardius
Szeja mit 3:1 die Revanche für die Vor-
kampfniederlage gelang, lag der KSV mit
17:9 vorne, und man rechnete mit einem
klaren Erfolg. Dass es am Ende span-
nend wurde, lag auch am Kampfleiter mit
„teilweise unverständlichen Entschei-
dungen“, so Grüber. So musste Attila Ta-
mas knapp gegen den deutschen Meister
Denis Kudla passen, ehe der VfK mit dem
3:2 von Akardiusz Kulynycz über Ionel
Puscasu, dessen Ringweise überheblich
wirkte, weiter verkürzte. Nach zwei 3:0-
Führungen verlor Puscasu zum Ende der
zweiten Runde bei einem Konter den Fa-
den und war am Ende auch etwas un-
glücklich geschlagen. Nur keine Schul-
terniederlage lautete die Devise für
Konstantin Druker im Abschlusskampf,
deraberdankKonteraktionenein3:1über
Arkadiusz Böhm feierte.

DieMeisterschaftderOberligahatsich
der KSV Ispringen vorzeitig durch einen
36:3-Kantersieg über den KSV Kirrlach
gesichert. Seine Chancen auf die Vize-
meisterschaft wahrte der ASV Laden-
burg mit einem in der Höhe unerwarte-
ten 26:15-Erfolg gegen die RSL Sand-
hofen/Lampertheim. Da beide Teams ei-
neKlassenichtbesetzthatten,wurdennur
acht Kämpfe ausgetragen, wo Patrick
Sauer für den ASV kampflos punktete.
Die Ladenburger dominierten vor allem
in den leichten Klassen mit vorzeitigen
Siegen von Ahmed-Tahar Demirci, Ke-

rim Ferchichi und Vasile Dobrea. Dazu
deklassierte Christian Kopp seinen Geg-
ner Nils Lott mit 13:2, ehe im Ab-
schlusskampf Dzhambulat Gadzhiev
noch einen Schultersieg holte.

Spannend bleibt es am Tabellenende,
wo der AC Ziegelhausen mit dem ASV
Daxlanden und der Reserve des SVG
Weingarten um den Klassenerhalt
kämpft. Der ACZ hatte in Laudenbach
(9:30) wenig zu bestellen und kam nur
durch seine Routiniers Nico Ihrke und
Przemyslaw Motyl zu Erfolgen. Einen
Achtungserfolg verpasste ACZ-Talent
Paul Schüle beim 2:3 gegen Lauden-
bachs Jürgen Simon.

Der SV Brötzingen ist vorzeitig Meis-
ter der Verbandsliga: Den Pforzheimer
Vorstädtern wurde vom Rechtsausschuss
die zur 18:21-Vorrrundenniederlage beim
KSV Malsch führende Disqualifikation
von Alexandru Giorici gegen den Mal-
scher Sascha Heigel nach einem „Kampf-
richterfehler“ für nichtig erklärt. Dieser
Kampf wurde im „beiderseitigen Ein-
vernehmen“ aus der Wertung genom-
men, was zum 18:17 für Brötzingen führ-
te. Zudem siegten die Brötzinger bei der
Reserve des KSV Schriesheim. Der KSV
Malsch leistete sich in Graben-Neudorf
eine 15:24-Niederlage, weshalb Bröt-
zingen nicht mehr einzuholen ist.

Für die Malscher reichte es in Gra-

ben-Neudorf nur zu vier Siegen durch
Luciano Testas, Marvin Epp, Erwin
Mühlhauser und Christian Schäfer. Der
ASV Eppelheim schöpft weiter Hoff-
nung, der sich mit 22:16 beim KSV Sulz-

bach durchsetzte und den Klassenerhalt
schaffen kann. Die entscheidenden Siege
für den ASV holten dabei Timo Rühle,
Manuel Neumann, Daniel Beck und Trai-
ner Kenan Barkin.

Wurde als bester Ringer des Abends gefeiert:
Georgian Carpen aus Schriesheim. Foto: vaf

AC Ziegelhausen
war chancenlos

Schriesheims Georgian Carpen ließ seinen Schifferstadter Gegner Wladimir Berenhardt über die Matte kreiseln. Foto: vaf

RINGEN IM STENOGRAMM

2. Bundesliga
KSV Schriesheim - VfK Schifferstadt 22:16, 55 kg im
griechisch-römischen Stil: Fabian Rieser - Marvin Sche-
rer 0:4 (0:7, 0:5, 0:6); 120 kg im Freistil: Adam Filipczak
4:0 (kampflos); 60 F: Matthias Schmidt - Anatoli Bu-
ruian 0:3 (0:6, 1:1, 1:5); 96 G: Kai Dittrich - Etka Sever
3:0 (1:0, 1:0, 1:0); 66 G: Georgian Carpen - Wladimir Be-
renhardt 4:0 (5:0, 5:0, 1:0); 84 F: Marcus Plodek - Aydin
Selimoglu 3:1 (0:2, 2:0, 2:0, 1:0); 66 F: Nicolae Cojocaru
- Arkadiusz Szejer 3:1 (3:0, 1:0, 0:1, 1:0); 84 G: Attila Ta-
mas - Denis Kudla 0:3 (0:1, 0:2, 1:2); 74 G: Ionel Pusca-
su - Arkadiusz Kulynycz 2:3 (3:0, 3:3, 2:3, 1:0, 0:2); 74 F:
Konstantin Druker - Arkadiusz Böhm 3:1 (2:0, 0:1, 1:0,
3:0).

Oberliga
ASV Ladenburg - KG RSL Sandhofen 26:15, 55 G: Ah-
med-Tahar Demirci - Sebastian Strubert 4:0 (4:2, 7:1,
7:4); 120 F: Wolfgang Wiederhold - Andreas Osipov 0:4
(0:4, 1:7, 0:4); 60 F: Kerim Ferchichi - Stephan Zim-
mermann 4:0 (SS); 96 G: Patrick Sauer 4:0 (kampflos);
66 G: Vasile Dobrea - Andrei Strubert 4:0 (2:0, 6:0, 7:0);
84 F: Christian Kopp - Nils Lott 4:0 (2:0, 3:1, 8:1); 66 F: Do-
minik Schmitt - Michael Knittel 0:4 (0:5, 0:6, 1:6); 84 G:
Patrick Karr - Abu Dzamaldaev 2:3 (0:5, 1:0, 1:0, 0:1,
0:1); 74 G: Robert Karkusov 0:4 (kampflos); 74 F: Dzham-
bulat Gadzhier - Christopher Engelmayer 4:0 (SS).
RSC Laudenbach - AC Ziegelhausen 30:9, 55 G: Florian
Scheuer - Julian Stadler 4:0 (SS); 120 F: Marco Bechtel
- Johannes Jung 4:0 (SS); 60 F: Florian Losmann 4:0
(kampflos); 96 G: Jürgen Simon - Paul Schüle 3:2 (8:2,

1:0, 1:4, 0:2, 1:0); 66 G: Florentin Isa - Steffen Layer 3:1
(2:0, 4:0, 3:3, 2:1); 84 F: Jannik Schmitt - Przemyslaw Mo-
tyl 0:3 (2:4, 3:7, 1:1); 66 F: Marcel Merz - Patrick Jung
4:0 (5:0, 6:0, 6:0); 84 G: Christian Götz - Nico Ihrke 1:3
(0:1, 0:1, 2:0, 0:1); 74 G: Gabriel Benchea - Semi Fer-
chichi 3:0 (2:0, 4:3, 2:0); 74 F: Adam Piela - Jakob Ge-
rhäuser 4:0 (6:0, 6:0, 7:2).

Verbandsliga
KSV Sulzbach - ASV Eppelheim 16:22, 55 G: Tim Hil-
kert 4:0 (kampflos); 120 F: Sefer Esen - Mohammad Ka-
kapour 3:0 (4:1, 2:0, 3:1); 60 F: Sven Blochin - Timo Rüh-
le 0:4 (0:4, 0:6, 0:4); 96 G: Joshua Richter - Manuel Neu-
mann 0:3 (0:1, 0:1, 0:5); 66 G: Philipp Kraus 0:4 (kampf-
los); 84 F: Heiko Bernd - Daniel Beck 0:4 (SS); 66 F: Lu-
ca Angerer - Marc Rühle 0:4 (Übergewicht); 84 G: Marc
Heinzelbecker - Kenan Barkin 1:3 (1:0, 1:1, 0:1, 0:1); 74
G: Dimitrios Stuck - Horst Seifert 4:0 (Übergewicht);
74 F: Lucian Ionel Lucaci - David Mohammadi 4:0 (SS).
KSC Graben-Neudorf - KSV Malsch 24:15, 55 G: Jörg Mi-
mietz - Mario Matha 4:0 (SS); 120 F: Daniel Errerd -
Christian Schäfer 0:4 (SS); 60 F: Michael Bosch - Lu-
ciano Testas 1:3 (2:2, 0:3, 3:4, 2:4); 96 G: Sergej Ham-
merschmidt - Martin Müller 3:0 (4:1, 3:0, 4:1); 66 G: Olaf
Kaiser 4:0 (kampflos); 84 F: Alexander Adelsberger - Er-
win Mühlhauser 0:4 (SS); 66 F: Konstantin Bosch - And-
re Reinhardt 4:0 (7:3, 6:0, 6:1); 84 G: Manuel Nagel - Wolf-
gang Schütt 4:0 (SS); 74 G: Dennis Dirks - Marvin Epp
0:4 (SS); 74 F: Andrej Busch - Kevin Müller 4:0 (Auf-
gabe).

Reiche Ernte für Mannheim
Hockey-Bundesliga: TSV und MHC sind auf Viertelfinalkurs

Von Michael Wilkening

Mannheim. Die Mannheimer Hockey-
teams spielen in der Hallen-Bundesliga
weiterhin eine sehr gute Rolle. Nach dem
packenden Derby zwischen den Herren
des TSV Mannheim und dem Mannhei-
mer HC am Freitag (2:7) kamen beide
Mannschaften am Wochenende zu einem
weiteren Sieg und führen die Tabelle in
der Südgruppe gemeinsam an. MHC und
TSV haben damit gute Chancen, sich für
die Viertelfinalspiele um die
deutsche Meisterschaft zu
qualifizieren. Jeweils die
beiden Ersten jeder Staffel
lösen ein Ticket.

Für Uli Weise ist das noch
ganz weit weg. Der Trainer
der TSV-Herren backt mit seinem Team
vorerst kleinere Brötchen. Daran ändert
auchder6:3(1:2)-Erfolggesterngegenden
SC Frankfurt 1880 nichts. „Bis jetzt hat-
ten wir nur Heimspiele, aus denen wir er-
freulich gut herausgekommen sind. Aber
wir können noch keine höheren An-
sprüche stellen“, sagte Weise, dessen
Spieler gegen die Hessen immerhin die
Schwächeabstellten,die imDuellmitdem
MHC eine Überraschung verhinderten:
Die Chancenverwertung.

„Wenn wir weiter eine so schlechte
Quote haben, werden wir nicht mehr vie-
le Punkte holen“, sagte der TSV-Coach
vor der Partie, aber seine Spieler hatten
die Lektion offenbar gelernt, denn in der
zweiten Halbzeit drehten sie entschlos-
sen die Begegnung und machten aus ei-
nem 1:2 noch ein 6:3. Philipp Schlageter,
dem im Derby das Schusspech am Schlä-
ger gehaftet hatte, wurde mit vier Toren
zum Matchwinner für den TSV, der mit
kühlem Kopf agierte und deshalb in ei-
nem hektischen Spiel die Oberhand be-
hielt. Die Frankfurter schwächten sich
mit drei gelben Karten selbst. In Über-
zahl drehten die Mannheimer die Partie
zu ihren Gunsten.

Bereits am Samstag hatte der MHC das
Wochenende mit den Punkten vier bis
sechs perfektioniert, ohne spielerisch zu
überzeugen. „Das war nicht gut“, kom-
mentierte Torsten Althoff nach dem 7:5
(4:2)-Erfolg bei den Stuttgarter Kickers.

Immerhin konnte sich der Trainer auf Fa-
bian Pehlke verlassen, der schon im Der-
by drei Mal getroffen hatte. Bei den Ki-
ckers steuerte der Stürmer sogar vier To-
re zum Sieg bei und kristallisiert sich im
Moment als Lebensversicherung für den
Hallenmeister von 2011 heraus. „Schlecht
gespielt und trotzdem gewonnen, das hat
auch was“, sagte Althoff zum Schluss, ehe
er sich lieber mit der Zukunft beschäf-
tigte, denn mit der augenblicklichen Form
sind die Blau-weiß-roten noch ein gutes

Stück davon entfernt, er-
neut den Titel gewinnen zu
können.

Eine Woche vor dem ers-
ten Derby bei den Damen ha-
ben sich sowohl der MHC, als
auch der TSV für den di-

rekten Vergleich „warm geschossen.“
Weiterhin gänzlich ohne Verlustpunkt
blieben dabei die TSV-Schützlinge von
Uli Weise. Nach einer durchwachsenen
Feldsaison, in der das Team nach der Hin-
runde im Abstiegskampf steckt, wirkten
die ersten Erfolge unter dem Dach wie ei-
ne Befreiung. Aus diesem Grund ent-
schieden sie das enge Spiel gegen Ein-
tracht Frankfurt mit 5:4 (4:2) für sich. Es
blieb bis in die Schlussminuten span-
nend, weil die TSV-Damen Eintracht-
Angreiferin Irene Balek nicht in den Griff
bekamen, die drei Tore erzielte und sie-
ben Minuten vor Schluss auf 4:5 ver-
kürzte. In der Endphase behielt der TSV
kühlen Kopf und spielte den knappen
Vorsprung ruhig über die Zeit, weil die
Defensive die Stärke des TSV ist.

Für unnötig viel Spannung sorgten
unterdessendieDamendesMHC,diebeim
8:7 (5:2)beimRüsselsheimerRKschonwie
der sichere Sieger aussahen, ehe sie noch
einmal in arge Bedrängnis gerieten. „Die
junge Mannschaft hat heute viel ge-
lernt“, sagte Adi Pasarakonda nach der
Partie und zeigte dabei viel Milde. 7:2 la-
gen die Mannheimerinnen zu Beginn der
zweiten Halbzeit nach dem Treffer von
Greta Lyer bereits vorne, ehe der
Schlendrian Einzug hielt und die Rüs-
selsheimerinnen knapp zwei Minuten vor
Schluss zum 7:8-Anschluss kamen. Mit
etwas Glück, aber verdient brachte der
MHC den Sieg über die Zeit.

Nun lockt das
Damen-Derby

Übermotiviert: Der Frankfurter Niklas Grell rannte Nick Catlin über den Haufen. Foto: dpa

„So eine Klatsche!“
Champions Trophy: Hockey-Nationalteam unterlag England mit 1:4

Melbourne. (dpa) Nach der historischen
1:4-Pleite gegen England schlichen die
deutschen Hockey-Herren bei der Cham-
pions Trophy in Melbourne bedient vom
Platz. Nichts erinnerte mehr an die Eu-
phorie nach dem 3:2-Auftaktsieg gegen
Neuseeland vom Vortag. „Wir haben ein-
fach nicht gut gespielt, nachdem wir es
gestern überraschend sehr gut gemacht
haben“, sagte Kapitän Moritz Fürste nach
seinem 200. Länderspiel. Torwart Felix
Reuß zeigte sich von der Niederlage be-
sonders getroffen. „Das habe ich mir an-
ders vorgestellt – so eine Klatsche“, mein-
te der Mülheimer nach seinem Länder-
spieldebüt im A-Kader.

England hatte von zwei frühen Ab-
wehrfehlern der Deutschen profitiert und
war so durch Treffer von Adam Dixon und
Harry Martin in Führung gegangen. „Das
waren Standardfehler“, monierte Bun-
destrainer Markus Weise. Die Hauptur-
sache der Niederlage sah er aber im kör-
perbetonten Spiel des Gegners, dem sein
junges Team noch nicht gewachsen war:
„Die haben uns den Schneid abgekauft.“

Der Europameister hatte dank eines

Eigentors des Engländers Richard Smith
auf 1:2 verkürzt, doch kurz vor der Pau-
se sorgte Mats Grambusch ebenfalls per
Eigentor für den 1:3-Rückstand.

In der zweiten Halbzeit erwies Niklas
Grell seinem Team mit der gelb-roten
Karte nach wiederholtem Foulspiel ei-
nenBärendienst.DerFrankfurterzogsich
beim groben Foul am Engländer Barry
Middleton selbst einen Außenbandriss im
Fuß zu und wird für den Rest des Tur-
niers ausfallen. Nach der Begegnung be-
legte der Weltverband Grell mit einem
Spiel Sperre. „Wenn er die Verletzung
nicht hätte, gäbe es einen ziemlichen Ein-
lauf, aber so ist er schon gestraft genug“,
verriet der Bundestrainer.

Als Oskar Deecke in der Schluss-
phase auch eine Zeitstrafe kassierte,
markierte Englands Darren Cheesman in
doppelter Überzahl das 4:1. Der erste Sieg
über Deutschland in der Trophy-Ge-
schichte war damit perfekt. „Für mich
war das kein gelb-würdiges Foul“,
schimpfte Olympiasieger Deecke. Das
stark verjüngte deutsche Team musste
Lehrgeld bezahlen.

F FUSSBALL

Kreisklasse A Heidelberg
VfB St. Leon II - SV Waldhilsbach 3:2
1. FC Bammental 16 14 2 0 77 : 8 44
2. VfB Eberbach 16 13 1 2 61 :18 40
3. TB Rohrbach 16 11 2 3 45 :22 35
4. VfR Walldorf 16 9 3 4 53 :26 30
5. SV Eberbach 16 8 4 4 39 :23 28
6. VfB St. Leon II 17 9 1 7 36 :34 28
7. SG Waldwimmersb./Lob. 15 7 1 7 32 :38 22
8. VFL Heilig+steinach 15 5 6 4 27 :25 21
9. SG Kirchheim II 15 5 3 7 23 :37 18

10. FC Hirschhorn 14 5 2 7 26 :30 17
11. TSV Gauangelloch 15 4 4 7 31 :39 16
12. Aramäer Leimen 16 4 2 10 19 :44 14
13. VfB Rauenberg 15 4 1 10 25 :46 13
14. SV 08 Waldhilsbach 17 3 3 11 24 :55 12
15. TSV Wieblingen II 16 3 2 11 15 :36 11
16. SG Vik. Mauer 15 2 1 12 8 :60 7
Samstag, 14 Uhr: Mauer – Hirschhorn; Sonntag, 14 Uhr:
Waldwimmersbach/Lobenfeld – Heiligkreuzsteinach,
Rauenberg – Kirchheim II.

Kreisklasse B Heidelberg
VfB Schönau - Spvgg Neckarsteinach 1:3
DJK Balzfeld - FC Frauenweiler 2:7
1. FC Dossenheim II 16 13 2 1 55 :21 41
2. FC St. Ilgen II 16 13 1 2 69 :29 40
3. ASV/DJK Eppelheim II 15 11 1 3 37 :18 34
4. TSV Handschuhsheim II 16 7 8 1 37 :18 29
5. Spvgg Baiertal II 16 9 1 6 41 :36 28
6. FC Frauenweiler 17 7 5 5 48 :37 26
7. VfB Leimen II 16 7 5 4 36 :28 26
8. FT Kirchheim 16 7 4 5 33 :30 25
9. FV Nußloch II 16 4 7 5 34 :37 19

10. Spvgg Neckarsteinach 17 5 2 10 35 :44 17
11. SV Altneudorf 16 5 2 9 31 :46 17
12. TSG Altenbach 16 4 3 9 27 :43 15
13. VfB Schönau 17 3 4 10 30 :45 13
14. FC Meckesh./Mönchz. 16 3 3 10 26 :44 12
15. DJK Balzfeld 17 2 4 11 23 :63 10
16. 1. FC Dilsberg II 15 1 4 10 21 :44 7

Kreisklasse C Heidelberg-Ost
TSG Wilhelmsfeld - FC Spechbach 4:2
1. TSG Wilhelmsfeld 19 16 1 2 69 : 22 49
2. FC Vic. Bammental II 18 15 2 1 62 : 14 47
3. DJK/FC Ziegelh./Peterst. II18 12 4 2 72 : 18 40
4. SV Moosbrunn 18 12 1 5 58 : 22 37
5. SG Rockenau 18 10 6 2 82 : 27 36
6. SG Waldwimmersb./Lf. II 17 11 2 4 57 : 34 35
7. FC Spechbach 19 8 3 8 35 : 38 27
8. FC B/W Neckargemünd 18 8 2 8 37 : 43 26
9. SC Gaiberg 18 8 1 9 27 : 43 25

10. VfB Eberbach II 18 7 1 10 41 : 35 22
11. SpVgg. Neckargemünd II 17 7 1 9 38 : 38 22
12. SV 08 Waldhilsbach II 17 6 3 8 37 : 51 21
13. SV Eberbach II 18 5 4 9 46 : 55 19
14. FC Meckesh./Mönchz. II 17 4 2 11 19 : 52 14
15. SG Hess. Neckartal 18 4 2 12 25 : 60 14
16. VfL Heilig+steinach II 18 2 6 10 20 : 38 12
17. Heidelberger SC II 18 2 4 12 19 : 74 10
18. SG Altneudorf/Schönau 18 0 3 15 25 :105 3
Sonntag, 14 Uhr: Waldhilsbach II – Neckargemünd II.

Kreisklasse C Heidelberg-West
1. FC Mühlhausen II - 1. FC Wiesloch II 0:3
Sonntag, 12 Uhr: Rauenberg II – Rot II.
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